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(2) Die bezeichneten Personen sind vor jeder Verneh­
mung über ihr Recht zur Verweigerung des Zeugnisses 
zu belehren. Sie können den Verzicht auf dieses Recht 
auch während der Vernehmung widerrufen.

Berufsgeheimnis.
§ 53

(1) Zur Verweigerung des Zeugnisses sind ferner be­
rechtigt:

1. Geistliche über das, was ihnen bei der Ausübung der 
Seelsorge anvertraut ist;

2. Verteidiger des Beschuldigten über das, was ihnen 
in dieser ihrer Eigenschaft anvertraut ist;

3. Rechtsanwälte und Ärzte über das, was ihnen bei 
Ausübung ihres Berufs anvertraut ist;

4. Redakteure, Verleger und Drucker einer periodischen 
Druckschrift sowie die bei der technischen Herstel­
lung der Druckschrift beschäftigten Personen über 
die Person des Verfassers oder Einsenders einer Ver­
öffentlichung strafbaren Inhalts, wenn ein Redakteur 
der Druckschrift als Täter bestraft ist oder seiner 
Bestrafung kein rechtliches Hindernis entgegensteht.

(2) Die unter Nr. 2, 3 bezeichneten Personen dürfen 
das Zeugnis nicht verweigern, wenn sie von der Ver­
pflichtung zur Verschwiegenheit entbunden sind.

Aussagegenehmigung für Angehörige des öffentlichen 
Dienstes.

§ 54
(1) Öffentliche Beamte, auch wenn sie nicht mehr im 

Dienst sind, dürfen über Umstände, auf welche sich ihre 
Pflicht zur Amtsverschwiegenheit bezieht, als Zeugen nur 
mit Genehmigung ihrer Vorgesetzten Dienstbehörde oder 
der ihnen zuletzt vorgesetzt gewesenen Dienstbehörde
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